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22.12.2020

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Geringe Lawinengefahr, sehr mild für Dezember mit etwas
Regen in der Früh

Hochkönig, Hagengebirge, Göllstock,
Loferer und Leoganger Steinberge,
Dientner Grasberge, Kitzbüheler
Alpen, Glemmtal, Niedere Tauern
Nord, Goldberggruppe Nord

Großvenedigergruppe
Alpenhauptkamm, Glocknergruppe
Alpenhauptkamm, Goldberggruppe
Alpenhauptkamm, Ankogelgruppe,
Muhr, Glocknergruppe Nord,
Großvenedigergruppe Nord,
Oberpinzgauer Grasberge

Niedere Tauern Alpenhauptkamm,
Niedere Tauern Süd, Nockberge
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Regionsbericht
Hochkönig, Hagengebirge, Göllstock,
Loferer und Leoganger Steinberge,
Dientner Grasberge, Kitzbüheler
Alpen, Glemmtal, Niedere Tauern
Nord, Goldberggruppe Nord

Etwas Regen in der Früh

in schattigen Lagen und
hochalpin ab etwa 2400,
wenige Gefahrenpunkte

Wenig Schnee, teilweise mit Eiskruste
Die Lawinengefahr ist gering. Vereinzelt sind nasse Rutsche und Gleitschneelawinen möglich, sowohl
mit dem Regen in der Früh, als auch bei Sonnenschein tagsüber. Ab etwa 2400 m sind schattseitig
einzelne ältere Triebschneepakete vorhanden. Diese sind am ehesten mit großer Zusatzbelastung im
schneearmen Steilgelände hinter Geländekanten oder bei der Einfahrt in Rinnen auslösbar.

Schneedeckenaufbau
Eine zusammenhängende Schneedecke gibt es ab etwa 1800 m. An der Oberfläche dominieren
Harschdeckel oder eine dünne Eiskruste, die tagsüber teilweise weich werden. Ältere
Triebschneepakete im Hochgebirge sind verfestigt; sie liegen teilweise auf weichen, bodennahen
Schichten, welche kaum zur Bruchausbreitung neigen.

Wetter
Die Nacht auf Dienstag ist bewölkt und in der Früh regnet es zeitweise. Regen fällt bis etwa 2400 m
hinauf, darüber schneit es unergiebig (5 cm). Tagsüber ist die Sicht am Dienstag meist gut, die Gipfel
sind oft frei. Es ist sehr mild: In 1500 m 4 bis 8 Grad, in 2500 m um 0 Grad. In hohen und hochalpinen
Lagen weht kräftiger Westwind.

Tendenz
Wenig Änderung.
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Großvenedigergruppe
Alpenhauptkamm, Glocknergruppe
Alpenhauptkamm, Goldberggruppe
Alpenhauptkamm, Ankogelgruppe,
Muhr, Glocknergruppe Nord,
Großvenedigergruppe Nord,
Oberpinzgauer Grasberge

in schattigen Lagen ab etwa
2400 m, an wenigen Stellen
auslösbar im Übergang von
wenig zu viel

sehr vereinzelt, aus extrem
steilem Grasmattengelände

Hochalpin vereinzelt auch frische Gefahrenstellen
Die Lawinengefahr ist gering. Im sehr steilen und kalten Nordsektor ab etwa 2400 m, insbesondere
wenn die umliegenden Bereiche schneearm und abgeblasen sind, kann man vereinzelt mit großer
Zusatzbelastung (zu Fuß, beim Beisammenstehen, Sprung, Sturz etc.) ein kleines bis
mittelgroßes Schneebrett auslösen. Mit geringer Zusatzbelastung kann man in schattigen (vor allem
ostseitigen) und hochalpinen Lagen frische und gut erkennbare Triebschneeschollen brechen -
Vorsicht Absturzgefahr.
Weiters sind einzelne spontane Gleitschneelawinen aus dem sehr steilen Grasmattengelände möglich.

Schneedeckenaufbau
Feste Oberflächen oder Eiskrusten dominieren, tagsüber können in mittleren Lagen die harten
Oberflächen etwas weicher werden. Windgeschützt ab etwa 2400 m findet man auch etwas Pulver
bzw. im Nordsektor lockeren „Raschelpulver“. Der Wind findet auch am Dienstag nur wenig Schnee
zum Verfrachten und bildet am ehesten im kammnahen Ostsektor frische Triebschneeschollen. Alte
Triebschneepakete sind kompakt oder hart und mittlerweile ziemlich spannungsarm. Bodennah findet
man in den schneearmen und abgeblasenen Zonen losen Zuckerschnee.

Wetter
Am Dienstag regnet es in der Früh bis etwa 2400 m hinauf zeitweise, darüber fällt etwas Schnee (um
5 cm, max. 10 cm). Tagsüber wird die Sicht rasch besser und die meisten Gipfel sind frei. Es ist sehr
mild für die Jahreszeit. In 2500 m um +1 Grad, in 3500 m um -5 Grad. Hochalpin weht auf Gipfeln und
Graten kräftiger Nordwestwind.

Tendenz
Wenig Änderung.
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Niedere Tauern Alpenhauptkamm,
Niedere Tauern Süd, Nockberge

in schattigen Lagen und
hochalpin, an wenigen
(schneearmen) Stellen im
Gelände auslösbar

sehr vereinzelt

Wenige Gefahrenstellen schattseitig
Die Lawinengefar ist gering. Ein trockenes Schneebrett ist am ehesten im schattigen Steilgelände ab
etwa 2300 m am Übergang von wenig zu mehr Schnee mit großer Zusatzbelastung auslösbar.
Einzelne Gleitschneelawinen aus sehr steilem Grasmattengelände sind möglich.

Schneedeckenaufbau
Häufig gibt es Krusten und verfestigte Schichten an der Oberfläche, rein schattseitig findet man ab
etwa 2300 m auch Pulver. Die Schneedecke ist relativ stabil und neigt kaum zu Brüchen. Labilere
Kombinationen mit dünnen Triebschneepaketen auf bindungslosen, bodennahen Schichten findet man
in abgewehten und schneearmen Kammbereichen.

Wetter
Am Dienstag regnet es in der Früh und am Vormittag ein wenig bis etwa 2300 m hinauf, darüber fällt
unergiebig Schnee. Bis Mittag bessert sich die Sicht deutlich und der Nachmittag bringt gute
Sichtverhältnisse, die Gipfel sind meist frei. Mit 2 bis 7 Grad in 2000 m sehr mild für die Jahreszeit.
Schwacher bis mäßiger Nordwestwind.

Tendenz
Wenig Änderung.


